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i\ S»C i Läuiigen Ergebnissen di /j o . 

der 
Jini u 1 J. Ci ;n Erhebung .ao&K- 

anbauflache im Bundesgebiet gegenüber dem Vorjahr um 5»° °/° auagea .nnt wor¬ 
den. Gegenüber der Fläche im Durchschnitt 1957/62 bleibt sie allerdings um ein 
Drittel zurück. In Rheinland-Pfalz wurde der Tabakanbau um 12 '/• und in Ba¬ 
den-Württemberg um 9 fo erv/eitert, während die Tabakfläche in Schleswig-Hol¬ 
stein etwa gleichgeblieben ist. In Hiedersachsen wurde der Tabakanbau gegen¬ 
über dem vergangenen Jahr um 16 a/o eingeschränkt, und in Bayern wurde die Flä¬ 
che um 9 ia verkleinert. 

Nach den Vorschätzungen der amtlichen Ernteberichterstatter sind die Hektar¬ 
erträge vom Tabak, verglichen mit den endgültigen Erträgen des Vorjahres, in 
den süddeutschen Anbaugebieten kleiner, in den norddeutschen dagegen größer. 
In dem Hauptanbaugebiet Baden-Württemberg wird der Hektarertrag um 11 >4 nied¬ 
riger als im Vorjahr geschätzt, in dem zweitwichtigsten Anbaugebiet Rheinland- 
Pfalz jedoch nur um rund 2 °/o. In Bayern liegt die Vorschätzung dieses Jahres 
um 13 ‘/o unter den endgültigen Ergebnissen von 1 962. In Schleswig-Holstein und 
Niedersachsen werden hingegen die Hektarerträge bei der Vorschätzung um*9 7° 
höher als das endgültige Ergebnis des Vorjahres angenommen. 

Es ergibt sich aus dieser Flächenentwicklung und den Vorschätzungen der Hekt¬ 
arerträge, daß die diesjährige Tabakernte im Bundesgebiet voraussichtlich 

nur um eine Kleinigkeit größer als im vergangenen Jahr sein dürfte. In den 
Ländern sind jedoch größere Veränderungen zu erwarten. Im Hauptanbaugebiet 
Baden-Württemberg wird bei der Vorschätzung eine um 3 a!° kleinere Ernte ange¬ 
nommen, wo hingegen in dem zweitwichtigsten Gebiet Rheinland-Pfalz die Vor¬ 
schätzung um 10 °/a über den endgültigen Ergebnissen vom Vorjahr liegt. Die 
Tabakernte in Niedersachsen dürfte in diesem Jahr etwa der von 1962 entspreche] 
während in Schleswig-Holstein eine Zunahme von 20 ‘fo, in Bayern hingegen eine 
Abnahme von 21 % erwartet wird. 

Die endgültigen Ergebnisse der Ts.bakernte werden nicht im Rahmen der Landwirt¬ 
schafts- sondern innerhalb der Steuerstatistik erstellt. 
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1 ) 
Erntevorschätzung von Tabak ' Anfang Oktober 1963 

Land Jahr 
Fläche 

ha 

Tabak 

Ertrag 
je 

Hektar 
dz 

Ernte¬ 
menge 

Schleswig-Holstein ■ 

Niedersachsen und Hamburg 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Berlin (West) 

1963 
1962 

1963 
1962 

1963 
1962 

1963 
1962 

1963 
1962 

1963 
1962 

1963 
1962 

1963 
1962 

1963 
1962 

1963 
1962 

1963 
1962 

211 
210 

390 
464 

13 
16 

26 
16 

1 293 
1 155 

■2 027 
1 860 

194 
214 

4 154 
3 935 

15,! 
12.7 

16,4 
13.8 

16,9 
16,4 

23,7 
2.7,8 

25,3 
25.8 

25,7 
29,0 

16,9 
19,5 

23.7 
24.8 

319 
267 

640 
641 

22 
27 

62 
44 

3 271 
2 976 

5 209 
5 395 

328 
416 

9 851: 
9 766 

1) Nach den zollamtlichen Erhebungen für die Verbrauchssteuerstatistik; die Er¬ 
träge von 1963 dagegen Vorschätzung der amtlichen Ernteberichterstatter. - 
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